
Hochschule Hamm-Lippstadt Publikationsrichtlinie 

Seite 1 von 8 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Publikationsrichtlinie 

der 

Hochschule Hamm-Lippstadt 
 
 

 

 
 

2023 



Hochschule Hamm-Lippstadt Publikationsrichtlinie 

Seite 2 von 8 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Impressum 

Herausgeber Die Präsidentin 
Kira Kastell 
praesidentin@hshl.de | +49 (0)2381 8789-100 

Redaktion Zentrum für Wissensmanagement 
Guido Kippelt (Geschäftsführung) 
guido.kippelt@hshl.de | +49 (0)2381 8789-150 

mailto:praesidentin@hshl.de
mailto:guido.kippelt@hshl.de


Hochschule Hamm-Lippstadt Publikationsrichtlinie 

Seite 3 von 8 

 

 

 
 
 
 
 
 

INHALT 
 

1. Präambel 

2. Anwendungsbereich 

3. Angabe der institutionellen Zugehörigkeit (Affiliation) 

3.1 Name der Hochschule für angewandte Wissenschaften 

3.2 Weitere Angaben zur institutionellen Zugehörigkeit 

3.3 Mehrfache institutionelle Zugehörigkeiten 
 

4. Identifikationsmanagement 

4.1 Autor*innenschaft gemäß Leitlinie 14 des DFG-Kodex „Leitlinien zur Sicherung 

guter wissenschaftlicher Praxis“ 

4.2 Schreibweise des Namens und digitale Identität 

4.3 Publikationsorgan und Open Access 
 

5. Meldung an die Hochschule 

6. Maßnahmen 

7. Information und Beratung 

8. Inkrafttreten 



Hochschule Hamm-Lippstadt Publikationsrichtlinie 

Seite 4 von 8 

 

 

 
 

Publikationsrichtlinie der Hochschule Hamm-Lippstadt 
 
 

1. PRÄAMBEL 

Die vorliegende Publikationsrichtlinie ist für die Hochschule Hamm-Lippstadt 
(HSHL) verbindlich. Sie dient der eindeutigen Zuordnung der Mitglieder der HSHL im 
wissenschaftlichen und nichtwissenschaftlichen Schrifttum. Damit soll erreicht wer- 
den, dass Publikationen, Patente und sonstige Schriftdokumente zum Vorteil der 
Autor*innen und ihrer Institution(en) korrekt und vollständig erfasst werden. 

Ein Schlüsselindikator für das Leistungsspektrum der HSHL sind die Publikationen, die 
ihre Wissenschaftler*innen veröffentlichen, z.B. in Form von Artikeln oder Monografien. 
Dazu gehörige bibliographische Publikationsmetadaten werden einerseits als Basis für 
institutionelle Leistungsvergleiche wie Rankings verwendet, andererseits zur Leistungs- 
bewertung von Autor*innen herangezogen. Auch wenn dieses Verfahren in der Diskus- 
sion steht und nach alternativen Beurteilungskriterien gesucht wird, werden Publikati- 
onsdaten aus Fachorganen (Zeitschriften, Büchern und Monographien, Tagungs- und 
Kongressberichten) im nationalen und internationalen Wissenschaftsgeschehen nach 
wie vor herangezogen. Neben wissenschaftlichen Textpublikationen gewinnt auch die 
Publikation von Forschungsrohdaten und bei Lehrmaterialien von Open Educational Re- 
sources (OER) bei alternativen Leistungsvergleichen eine zunehmende Bedeutung. 

Bei der Verwendung von Publikationsdatenbanken, wie dem Web of Science, Scopus o- 
der auch fachlichen Repositorien, ist es für die Urheber*innen deshalb sinnvoll, dass jede 
Publikation eindeutig sowohl namentlich den Autor*innen als auch der Institution, an 
der sie entstanden ist, zuordbar ist, damit die Daten für personalisierte wie auch institu- 
tionelle Leistungsbilanzen auf unkomplizierte Weise gefunden werden können. 

Bitte melden Sie sämtliche Veröffentlichungen aus den oben genannten Erwägungen 
auch per E-Mail zur Kenntnis der Hochschule an publikation@hshl.de. 

 

2. ANWENDUNGSBEREICH 

Die vorliegende Richtlinie gilt für alle wissenschaftlichen und nichtwissenschaftli- 
chen Beschäftigten, für Promovierende und Studierende der HSHL. Darüber hinaus 
gilt sie für alle Wissenschaftler*innen, die im Rahmen eines Gastaufenthalts an der 
HSHL forschen und publizieren. Soweit Publikationen und andere Schriftdoku- 
mente mit der Tätigkeit an der HSHL in unmittelbarem Zusammenhang stehen, gilt 
die Richtlinie auch für Honorarprofessor*innen, Lehrbeauftragte und Stipendiat*in- 
nen. 

mailto:publikation@hshl.de.
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Hochschule Hamm-Lippstadt 

 

Die HSHL sieht sich dabei der Berliner Erklärung über den offenen Zugang zu wissen- 
schaftlichem Wissen1 vom 22. Oktober 2003 verpflichtet („Open Access“). 

Die Einhaltung der in dieser Publikationsrichtlinie festgehaltenen Regelungen ist eine 
Grundvoraussetzung für die Übernahme von Kosten für Open-Access-Veröffentlichungen. 

Die Publikationsrichtlinie gilt ausdrücklich auch in digitalen Verzeichnissen (wie zum Bei- 
spiel ORCiD). 

3. ANGABE DER INSTITUTIONELLEN ZUGEHÖRIGKEIT (AFFILIATION) 
Die HSHL hat eine verbindliche, standardisierte Affiliationsbezeichnung in deut- 
scher und englischer Sprache festgelegt. Diese offizielle Bezeichnung soll im gesam- 
ten Publikationsprozess angegeben werden sowie überall dort, wo eine Forschungs- 
stätte benannt wird (z.B. Kongresse, Symposien, Vorträge, Forschungsanträge etc.). 

3.1 Name der Hochschule für angewandte Wissenschaften 

Der offizielle Name der HSHL lautet 
 

oder: 

 
 

Diese Namensbezeichnung ist bei allen Affiliationsangaben zu verwenden. An- 
dere Bezeichnungen sind schon aus markenrechtlichen Gründen zu vermei- 
den. 

Die korrekte Abkürzung lautet HSHL. Die Abkürzung wird immer in Großbuch- 
staben geschrieben. Bei der ersten Nennung in einem Text muss der Name 
vollständig ausgeschrieben werden und dahinter in Klammern die Abkürzung 
(HSHL) stehen. Im weiteren Textverlauf kann dann die Abkürzung HSHL ver- 
wendet werden. 

Zu vermeiden sind „HSHL-Worte“ (z.B. HSHL-Akademie), da diese im Internet 
schlecht gefunden werden und fremdsprachliche Übersetzungen häufig kei- 
nen Sinn ergeben. Zu bevorzugen sind Formulierungen wie „die Akademie für 
wissenschaftliche Weiterbildung der HSHL“. 

3.2 Weitere Angaben zur institutionellen Zugehörigkeit 

Vorgaben der Veröffentlichungsorgane sind umzusetzen. Wenn weitere Angaben 
über die institutionelle Zugehörigkeit erwünscht sind, ist auf offizielle Namen 
und Begriffe zurückzugreifen. Empfohlen werden die Nennung des Lehrge- 
biets sowie – falls vorhanden – des Instituts der HSHL. Als Institut der HSHL 
gelten dabei ausschließlich solche, die gemäß der Institutsordnung zur HSHL 

 
1 https://openaccess.mpg.de/Berliner-Erklaerung 

Hamm-Lippstadt University of Applied Sciences 
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Hochschule Hamm-Lippstadt 
Institut XY 
Lehrgebiet XY 

Ute Musterfrau 1,2 
1 Hamm-Lippstadt University of Applied Sciences, Cross-cultural Social Psy- 
chology, Germany 
2 Max Planck Institute for Plasma Physics, Germany 

gehören (An- oder In-Institute der HSHL). 
 

Die Angabe der Hochschule, des Instituts und des Lehrgebiets trägt zur richtigen 
Zuordnung der Publikation bei. 

3.3 Mehrfache institutionelle Zugehörigkeiten 

Manche Wissenschaftler*innen gehören neben der HSHL noch einer weiteren 
Bildungseinrichtung an. Liegt dauerhaft mehr als eine Affiliation vor, beispiels- 
weise durch eine gemeinsame Berufung oder institutionenübergreifende Pro- 
motionsprogramme, sind beide bzw. alle entsprechenden Einrichtungen an- 
zugeben. 

Beispiel: 
 

Diese Angaben gelten auch für Gastwissenschaftler*innen der HSHL; eine 
bloße Erwähnung der HSHL im „Dank“ ist nicht ausreichend. 

Im Falle eines Institutionenwechsels während des Forschungs- und Publikati- 
onsprozesses ist in jedem Fall die Einrichtung zu nennen, an der die For- 
schungsleistung primär erbracht wurde. Fand die Forschungstätigkeit an bei- 
den Einrichtungen zu relevanten Teilen statt, sind beide Einrichtungen zu nen- 
nen. 

4. IDENTIFIKATIONSMANAGEMENT 

4.1 Autor:innenschaft gemäß Leitlinie 14 des DFG-Kodex „Leitlinien zur 
Sicherung guter wissenschaftlicher Praxis“ 

Eine Person, die einen genuinen, nachvollziehbaren Beitrag zum Inhalt einer wis- 
senschaftlichen Text-, Daten- oder Softwarepublikation geleistet hat, ist laut DFG- 
Kodex „Leitlinien zur Sicherung guter wissenschaftlicher Praxis“2 Autor*in. Reicht 
ein geleisteter Beitrag nicht aus, eine Autor*innenschaft zu rechtfertigen, kann 
diese Beteiligung entsprechend der DFG-Leitlinien im Vorwort, in der Danksagung, 
in Fußnoten oder an anderen geeigneten Stellen genannt werden. Eine 

 
 
 
 

2 https://wissenschaftliche-integritaet.de/kodex/ 
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Ehrenautor*innenschaft, bei der kein inhaltlicher Beitrag geleistet wurde, ist eben- 
sowenig zulässig wie eine Leitungs- und Vorgesetztenfunktion für sich allein keine 

 
Mitautor*innenschaft begründet. Bei Veröffentlichungen mehrerer Autor*innen ver- 
ständigen sich diese rechtzeitig auf die Reihenfolge ihrer Nennung anhand nachvoll- 
ziehbarer Kriterien und unter Berücksichtigung der Konventionen der einschlägigen 
Fachgebiete. 

4.2 Schreibweise des Namens und digitale Identität 

Gemäß den Ausführungen in der Präambel wird allen Angehörigen der HSHL emp- 
fohlen, auf eine standardisierte Schreibweise ihres eigenen Namens zu achten und 
diese bei sämtlichen Publikationen zu verwenden. Nur so kann eine korrekte und 
vollständige Zuordnung aller Publikationen gewährleistet werden. Gleichzeitig legt 
die HSHL ihren Angehörigen nahe, eine eindeutige „digitale Identität“ anzulegen 
und zu pflegen. Dabei wird die Verwendung einer Open Researcher Contributor Iden- 
tification (ORCID)3 empfohlen, die durch eine einfache Registrierung eingerichtet 
werden kann. Unterstützung hierzu bietet das Zentrum für Wissensmanagement 
(ZfW). 

Neben der korrekten Schreibweise des Namens und der standardisierten Namens- 
bezeichnung der HSHL sollte im Publikationsprozess auch die ORCID iD immer mit 
angegeben werden. 

4.3 Publikationsorgan und Open Access 

Unter Berücksichtigung der Freiheit von Wissenschaft und optimaler Sichtbarkeit 
entscheiden Autor*innen der HSHL selbst über das Publikationsorgan, in dem ihre 
Publikation veröffentlicht werden soll, und sind sich dabei ihrer besonderen Verant- 
wortung für Forschung und Lehre im digitalen Zeitalter bewusst. Dabei ermutigt die 
HSHL ihre Autor*innen ausdrücklich, die Möglichkeiten des Open-Access-Publizie- 
rens zu nutzen, da Open-Access-Veröffentlichungen nachweislich größere Sichtbar- 
keit zur Folge haben und häufiger zitiert werden.4 

5. MELDUNG AN DIE HOCHSCHULE 

Bitte melden Sie Ihre Veröffentlichungen an die Hochschule (per E-Mail an: 
publikation@hshl.de). Ihre Angaben werden für statistische Zwecke sowie für 
die Aufnahme in ein Publikationsverzeichnis der Hochschule verwendet. 

 
 
 

 
3 https://orcid.org/ 
4 Langham-Putrow et.al.: Is the open access citation advantage real? A systematic review of the citation of open access and 
subscription-based articles, 2021. https://doi.org/10.1371/journal.pone.0253129. Übersicht über Zitations-Studien 
s.a. SPARC Europe https://sparceurope.org/what-we-do/open-access/sparc-europe-open-access-resources/open-ac- cess- 
citation-advantage-service-oaca/ 
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6. MASSNAHMEN 

Die HSHL legt bei den Maßnahmen dieser Publikationsrichtlinie die „Leitlinien zur 
Sicherung guter wissenschaftlicher Praxis“5 des DFG-Kodex zugrunde: 

• Mit der Vergabe von persistenten Identifikatoren wird eine eindeutige Zuord- 
nung von Publikationen zu Autor*innen und Institutionen gewährleistet (DFG- 
Leitlinie 146). 

• Das Zentrum für Wissensmanagement der HSHL berät Autor*innen bei der 
Auswahl von seriösen Publikationsorganen (DFG-Leitlinie 157). 

7. INFORMATION UND BERATUNG 

Das Zentrum für Wissensmanagement unterstützt bei der Beratung. 
 

Kontakte 

Guido Kippelt 
Geschäftsführer Zentrum für Wissensmanagement 
guido.kippelt@hshl.de 

Michael Förster-Neufeld 
Zentrum für Wissensmanagement 
michael.foerster-neufeld@hshl.de 

8. INKRAFTTRETEN 

Die Publikationsrichtlinie tritt zu Beginn des Wintersemesters 2023 in Kraft. 

Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Präsidiums der Hochschule- 
Hamm-Lippstadt vom 10.07.2023. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

5 https://wissenschaftliche-integritaet.de/kodex/ 
6 https://wissenschaftliche-integritaet.de/kodex/autorschaft/ 
7 https://wissenschaftliche-integritaet.de/kodex/publikationsorgan/ 

mailto:guido.kippelt@hshl.de
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